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Der Krieg.
viutlcki« Bnnzlnppn in Ru(|land.

. 1 *1. Franks « *,. 3. August. 5.45 Rm.
Sic deulschcn(Srrn)truppcn bei Cublinit) nahmen

vormittag» nach kurzem Gesechk Ljenslochau. vrendzin
and kalijch sind von deulschcn Truppen besetz».

Sbdruch 6,r älplomattlttim, korieliungen
rn kraabrnich.

S e r 11n, Z. August. 9.30 Jim. Obwohl noch vor
wenigen lagen die sraazösische Regierung die Janehai-
lung einer nadrsetzkru Zone von ^chn Rilomelera zu
saglr. überschritten seil gestern sraazüststhe Truppen
die deulsche Grenze. Seil gestern nach» hatten sraa-
züftsthe Truppen deulsche Orte besetz». Bomben»ver¬
sende Flieger kommen nach Raden. Bayern und Rhein-
provinz. unter Verletzung belgischer Rentralttä», unsere
Bahnen zu zerstören versuchend. Sam» steille Frank¬
reich den Krieg»,ustand mit un» her. Zur Wahrung
der Reich»sicherheil erlrille der Kaiser die ersorderlichen
Besehte und wie» den deutschen Botschafter in pari,
an. seine Pässe zu sorderu.

Italiens Haltung.
f Rom.  Z. August. Die»Tribuna"meldet: Gestern
mittag begab sich der deutsche Botschafter in die Lonsulta
und teilte dem Minister de» Aeuszern amtlich mit. datz
Deutschland und Russland sich im Krieg»zuftaad besän-
den. Di San Ginliaao nahm von der Mitteilung keaal-
ni» und erftärte, datz Italien gemätz dem Geiste und
dem Wortlaute de» Sreibnndvertrage» Reuttatität
beobachten werde. Er drückie dabei die sreundlichstra
Gesühte sür Deutschland und Oesterreich au». Der vot-
schofter machte keine Mitteilung über die gegenwärtigen
deutsch-sranzösischen Beziehungen.

Die Iranksurter Fettung bemerkt dazu: An dieser Depesche
»st vor allein der Unterschieb bemerken-wert, den Marchese di -ran
Giuliano zwischenden deutsch russischen und den deutschfranzösi¬
schen mach, Der Krieg zwischen Deutschlandund Nuhland ver
pllichtet Italien , wie man bisher angenammen bat. und wie aus
dieiem Telegramm deutlich hervorgeht. nur zu woblwollenderNeu
«roliidt gegenüber Deutschland und Oesterreich, wie »»mgelebrt ein
Hric0 zwischen Deutschland und Frankreich allein auch Oesterreich
nur zu wohlwollender Neutralität oerpilichtenwurde Die Italien«
sche Negierung "erhalt sich also volltommen korrekt, wenn sie einst
weilen wohlwollende Neutralität beobachtet Was Italien tun
wird, wenn der deutsche Botschafter morgen Mitteilen wird, dah
Deutschlandauch von Irankre .ch angegriffen ist. darüber sagt der
Minister und da» Telegramm noch nichts. Aber man dars nach die
ser sehr präzisen Stilisierung de» Telegramm- annehmen, dah Ita
lien in diesem (fallt ebenso korrekt seiner Vundmspslicht nachkom
men wird, wie da» bei der bisherigen vage der Verhältnisse ge
slliehen ist. Die Pflichten Italien » tiir den Iall eine» sranzösischen
Angrisi» aus das deutsche Gebiet sind niemals össentlich bekannt ge
geben worden. Aber man hat sie stet», ohne Widerspruch zu sin
den. so ansgelegt. dah sie darin bestehen, dah Italien Deutschland
oder Oesterreich Ungarn oder beiden mit der vollen Keeresmacht
zu Kille komme, wenn entweder eines dieser beiden Neiche von
man ,nid ) angegrissen wurde ober wenn Frankreich mit Nuhland
kooperieren würde Dieser Zall liegt seit heule »or Wir zweifeln
nach diesem Telegramm nicht daran , dah die italienische Negierung,
die oermutlich durch dieses Telegramm ihr Gesicht gegenüber der
Presse und der Bvlksstimmungwahren wollte. lonal und ohne Zo
gern die Konsequenzenaus dem Dre dundoertrage und der Vage
.ziehen und dre Mobilisierung beiehlen wird

Falsche Gerüchte.
B e r I i n , 3. Auqusi Die im IIminus desindlicheu

Gerüchte über eine Schlucht .Zwilche» dem deutsche»
Schisisnerbmide und der russische» Ostseeslolle. liber
deren Vernichtung und de» Umergnng eine« deutsche»
Schisses sind glnti ersuude». Cs ergeht »» alle Stelle»
das dringende Crsuche». derartige Gerüchte nicht weiter
.zu trage», ohne sie zuvor durch'liachsraqe an anitlicher
Stelle aus ihre Nichtigkeit geprüst-zn baden.

st o b l e n .z. Das Generalkommando warnt dringend
vor der Verbreitung sallcher Meldungen. Die Urheber
solcher Meldungen würden zur Nechenschait gezogen
werden.

Die aus Sanrbrüiken kommenden Gerüelge über ein
ernstliches Engagement des lti. Armeekorps entbehren
jeder Aeqründnng. _ _ _ _ „

Berli ».  3 . August Di* in London verbreiteten
Gerüchte über «inen Zusanunenstosi von deutschen und
englischen Schissen in der Nordsee sind unbegründet.

M «tz. 3. August. Die Meldung, datz gestern in
Metz durch einen sranzösischenArzt vergeblich der Ver¬
such einer Insizierung eines Brunnens mit Cholera
baziUen unternommen worden sei, stellt sich als unrich
tig heraus, wir lich auch andere Gerüchte aus niedreren
Städten sich nicht bestätigen. Cs liegt also keine Veran¬
lassung zur Beunruhigungvor. Ausmerksamkeit scheint
aber weiterhin geboten.

DaS deutsche Weißbuch
über de« Krieg.

Der Denkschrift, die da» Auswärtige Amt zur Darstellung der
Vorgänge vor dein Akriegeausbruch veröffentlicht. sind in belonderen
Aulagen der Te1egram»n« echsel.zwischen Malier Wilhelm und Zar
Nikolaus beigesugt

Da» erste
Telegramm de» Kaiser» an den Zaren

vom 2H. Juli . 10.45 abends, lautet „Mit der größten veunruhi-
guna höre ich von dem Eindruck den Oesterre« , Ungarn» Vorgehen
in Serbien in Deinem Neiche Hervorrust. Die skrupellose Agrta
t'vn. de in Serbien betrieben worden «st. hat zu dem eniporenden
Verbrechen geführt, dessen Opfer Erzherzog Iran .z ,Ferdinand ge¬
worden ist. Der («eist, der d«e Serben ihren eigenen König und
seine Gemahlin morden lieh, herrscht Herne noch in >enem Vande.
Zweifellos wirst Du mit nur darüber iibereinftimmen. dah mrr
beide. Du und ich. sowohl wie alle Souveräne, ein gememitmes
Interesse daran haben, daraus zu i eüehen. dah alle dieientgen.
die sur den scheußlichen Mord moraluch verantwortlich sind, ihre
verdiente Strafe erhalten. Andererseits ubersebe ich keineswegs,
wie schwierig es sur Dich und Deine Negierung ist. den Stromnn-
gen der öffentlichenMeinung entgegenzlitreten. Omgedenk der
herzlichenIreunbichast. die uns beide seit langer Zeit mit festem
vand verbindet, sehe ich daher meinen ganzen Einfluß ein. Oester
reich Ungarn dazu zu bestimmen, eine oiiene und friedliche 'ver
standigung mit Rußland anzustreben >ich hoffe zuversichtlich. dah
D i mich in meinen Bemühungen, alle Schwierigkeiten, d'e noch ent¬
stehen. zu beseitigen, unlerstuhen wirst. Dein sehr ansrichriger lind
ergebe,.er Ireund und Vetter gez Wilhelm ."

Daraus antwortete der $  a r an seine Majestät ..Vererhoi v-'
lat». 29 Juli . 1 Uhr nachmittags Ich bm erfreut, daß Du wieder
in Deutschland bist In diesem so einsien Augenblick bitte ich Dich
ganz »i.stai'dig. mir zu helfen Om schmählicher Krieg ist an ein
schmaches Vand erklärt worden Dre Ontrustung hierüber, die ich
vot!,g «eile, «st in Nuhiand ungeheuer >cchsebe voraus, dah ich sehr
bald dem Druck, der auf mich ausgeübl wird, ncht mehr weide
widerstehen tonnen und gezwungen sein werbe. Maßregeln zu er
greisen, die zum Kriege führen werden. Um einem Ungiu.l . wie e-
ein eurzpailcher Krieg se«n wurde, vorzubeugen. bitte ich Dich im
Name,, unserer alten Freundschaft, alles Dir Mögliche z»>tun. um
Deine Vundesgenoffen davon zuruckzuhalten, zu weit zu gehen.

gez N «ko >a u s "
Der Kaiser  antwortete dem Iaren am 29. Juli , Uhr :9»

nachmittag» ..Ich habe Dein Telegramm erholten lind teile Deinen
Wunsch aus Orhaitung de» Frieden», jedoch kann ich - wie ich Du
in meinem ersten Telegramm sagte — Oesterreich Ungarn» 'vor
gehen nicht als ..schmählichen Krieg" betrachten Oesterreich Uugain
weih au» Orfahrung dah Serbiens Versprechungen, wenn sie nur
aus dem M»pier stehen, gänzlich unzuverlashg sind Meiner Au
sicht nach ist Oesterreich Ungarns Vorgehen ul-.- e.n Versuch zu ve
trachten, volle Garantie dafür zu erholten, dah Serbiens verfpre
chungen auch wirklich in die Ta« umgeieht werden In dieser An
sichr bin ich bestärkt durch d e 0'rklarung des olterreichtscheuKa
bmetts. daß Oesterreich Ungarn keine territorialen Oroberungen aus
Kosten Serbiens beabsichtige Ich meine dabei, daß es kur Nnh
land durchaus magl'ch ist. dem österreichisch serbischen Kriege gegen
über m de« Nolle des Zuschauers zu verharren, ohne 0 uropa m den
schrecklichsten Krieg hineinzuziehen. den es >emals erlebt Hot Ich
glaube, daß eine direkte Verständigung zwischen Deiner Negierung
und Wie» möglich und wünschenswert ist. eine Verständigung, dre

wie ich D>r ick.ou telepraphierte meine Negierung mit ollen
Kräften zu fordern bemüh« ist Natürlich wiirden miliro, ich.- Maß
nahmen Nuhland». welche Oelrerieich Ungarn als Drohung auf
sahen konnte, ein Unglück herbeisnhren. das wir beide zu vermeiden
wünschen, und würde auch meine Stellung als Vern.itrler. W ich
auf Deinen Appell an meme Ireundschoft und " il!9..-r,-«vchn' t irn
willig angenommen habe, untergraben Gez Wilhetm

ferner telegraphierte der Kaise , an den Zaren  am 3"
Jul « ..Me«n Botschafter ift angewiesen. Deine Negierung ans die
«Gefahrenund kchweren Konfegnen zen eine» Mobilisation bin zu
wellen. Das <hl,-,ch.' habe ich ? n in meinem lohten Telegrainm
gelagr Oesterreich Ungarn bat nur gegen Serbien mobilisiert und
zwo. Mn einen Teii seiner Armee Wenn Nnhlnnd. wie es ,»««t
no«h Deiner nnd meiner Negiernngsmittetliing der Iah itt. geaen
Oester reich Ungarn mobil macht, so wird die Vermittlerrolle, mit
d- ? „ mich >n kielinbschastlicher Weite betrautest, und die ich an«
D-'me ousdrnckiiche Bitte angenommen hol e. gekhhrdet. wenn ,' ich'
unmoglick. gen,allst D,e ganze Schwere de, Ontscheid,,,,., ruht ,eht
oiis De>nen Schultern, sie haben die Veiantworlnng tut Mim, ode,
,zriehen j « tragen «gez W «lhelm

D,i Aar  aiilwon « «: . 'l>rlfrW . «l 3uli CWi banf» Dir vm
Kerzen sur Deine rasche Antwort I , setide benle abend Tätlich
tschew mit Instruktionen Die ,cnt in Kraft r. etenden inUitarMajei»
Maßnahmen sind schon vor sunt Tagen gerrossell worden und zwa«
aus (gründen de, Verteidigung gegen die Vorbereit».>ngen m Oester
reich. Ich hasse von ganzem Kerzen, dah diese Maßnahme m . ,V”
Weise Deine Stellung als Vermittler beemklullenwerde. I «e ich sehr
hoch onschlage. Wir brauchen Deinen starten Druck au, Oester-
reich, damit es .zu emer Verständigung mit »ms kommt.

(gez. Nikolaus  "

Am 31 Juli richtete der Zar an den Kaiser  folgende --
Telegromm: „Ich danke Dir von ganzem Kerzen sur Deine Ver¬
mittlung. die eine Kossnungauslenchteniaht, dah noch alles trieb
l,ch enden könnte 0 s ist technisch unmöglich, unsere milllaitsllren
Vorbereitungen einzustellen, die durch Oesterreich» Mobilisier,mz,
notig geworden sind. Wir sind weit davon entkernt, einen Kiiezz
zu wünschen. Solange w«e die Verhandlungen m«t Oesterreich udei
Serbien andauern , werden meine Truppen kerne heraussordernbe
Aktion unternehmen Ich gebe Dir mein feierliches Wort darau«
Ich vertraue mit aller Krall auf igotte» (guade und Holle aul den
vrlolg Deiner Vermittlung in Wien lur d»e Wohlfahrt unsere»
Länder und den Frieden Ouropar. Gez Nikolaus ."

Kierauf erwiderte der Kaiser ..Aus Deinen Appell an
meine Ir »»>ud«»hasl u«»d Deine Bitte um meine Kitte habe ich eine
Vermittlungsatltvn zwilchen Denier uiib der osterreichiich-ungar«
scheu Negierung aufgenommen Wahrend diese Aktion i«n (gang»'
war. smd Deine Truppen gegen da» mir verbündete Oesterreich
Ilngarn mobilisiert worden, wodurch, wie ich Dir schoit mitgereilt
habe, meine Vermittl .mg beinahe »llusoriich gemacht morden «st
Trohdem habe ich s,e sortgeseht Nunmehr erhalte ich zuveilolllg»
Nachucht über ernste Kriegsvorberettungenauch an niemer
Die verantwoNting lur die Sicherheit meines Neiche» zwingt mich
zu definitiven Gegenmnhregeln. Ich bin mit meinen Bemühungen
um die (krhaltunq des Weltfrieden» bis an die äußerste Grenze de.
Möglichengegangen Nicht ich trage die Verantwortung lur da.-
Unheil. d»t» seht der ganzen ziv,lis«erten Welt dtoht Noch >" d>e
sem Augenblick liegt es «n Deiner .nand . es abzuwenden Niemonn
bedroht die Ohre und Mach« Nuhland». das wohl auf den nitolg
me' ner Vermittlung hotte warten tonnen Die mir von meine,»
(i'.rohnai»r aut dein Totenbette überkommeneIrenttdichasl tur Dill«
imh Dem Neich ist nur immer heiltet gewe'en und «ch habe treu z»
Nuhland gestanden, wenn e> m schwerer Bedrängnis war. l eson
de' » in seinem legten Kriege Der Iriede 0uropas kann von D"
ncich legt e»halten werden, wenn Nuhland Mt entschließ» tue nnl»
tärifchen Maßnahmen einziistellen. die Deutschlandund Oesterreich
Ungarn bedrohen Gez W >i h e l m."

Dieses von heiligem Ornlt getragene u :d immer noch von
einer traditionellen aufrichtigen Irenndschalt lur Nuhland erfüllte
Telegr-mm hatte noch nicht seine Bestimmung erreicht, als die b«
reit» an, Vormittag desselbenTages angeordnete nnd osfens'chili.f»
gegen uns gerichtete Mobilisierung der russischen Skrellkrosie «"
vollem (hange war Das Telegramm des Zaren aber war um -
Uhr nachmittags ausgegeven Das feierliche

Ehrenwort de» Zaren.
daß er seinen Krieg wünsche, dah er ans Vermittlung hotte, nnd daß
er keine herausfordernde Aktion unternehmen werde, war also ach«
Stunden spate» gegeben als derselbe Zar die gegen Deutschland
gerichtete Mobilisierung seiner ganzen Armee angeordnet hatte

pretzftimmen zur Mobilmachung.
Berlin.  3 August Die „Voss Ztg." hebt hervor Die Mo.

bilmachung >!« noch mchi de, Kiieg Gewiß nicht 0s ha« wirk¬
lich Jolle gegeben, wo »ros, der Mobil,,.all,n»g der Krieg unter»
blieb Aber diese Jolle smd eigenartig und leiten, dah sie ßch zum
vergleich mit den heurigen Verhaltnillei, nicht eignen Wenn eine
ungeheure Katastrophe »bei die Kulturw. lt hereinbricht, io trag»
niewaud die Veruutwortuug dafür, außer Nuhland. da es nicht
unterlassen null, der »nr die schmähliche Ormordung de.« Thron
solger- Snhne verlangenden bobsburgischenMonarchie »n den
Arm zu fallen Obne die brutale Einmischung Nuhland» bliebe
der Krieg zwilchen Oesterreich Ungarn und Serbien lokallliert. »o,e
es Deutschlandund selbst Iiankreich gewünscht haben Ader wo -
kümmert sich Nuhland um die Wunsche anderer Machte 0 s Hot
ke,n anderes Ziel, als seinen Willen aller Welt rucksuhrslos au,,
zuerlege» Deutschland beugt sich nicht

In der ..Kreiizzeilting" wird gesagt Iegt heißt es. der Wirk-
lichken. dem was kommt, trf, und »nhig ms Auge sehen Untete
Mobilmachung «st nur die Antwort auf die Mob,«n,ach,mg der
russihhe» Armee und Ilotke 'k'.tti meiden mll>l oergellen, wem
nur .rll das Ölend ,.nd Unheil verdanken, das nur setz« aus uns zu
nehmen ballen Nuhland und Nuhland allem „i es. das die Ver
aniworlnng f>i diesen Kueg tragt Dreier Krieg hat keine inner«'
sittliche Nellfsertigung Un-. aegeniiber. die nur das gute Necht
gehabt hatte », schweigend in den Kantp» gegen den Zeind unsere»
Blinkesgenoisen en,zutreten, und die mir doch au , semet, Wunsch,
zu seinen, Zeiten, znni Zuedea geraten haben, bedentet e» den
unerhöttestei, Treudruch. einen Uebersall vu» dem KinterhaM
Die Möglich ei, zum Ir »ed n bleibt Nuhland auch ,eszl noch osten
0 s kann ihn daben . wen » es Oesterreich Ungarn >>»> Nahmen de-
Notwendigen «e Ka»-7. 'aßt A' . , dieser Ir -ed.-nswille besteht
nicht '.ll->« Huben e- sllsinerzlilli ersah,en misfiei. Der ..Nnnd
schon tt' iirnp'k itt t' .- s- e - ej,..,. e ft ..h,.,„d will
der» Krieg den e- ,ahre«,ing vorbei»-lies hui o, , aa fein».
Bunde-Politik uni Z,ankie,ch in . o , ,ihe hem, die dem,.«'.'
Geduld'
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I "" in einer coiifteraitc -yabr jo!gen der- Mun «ie fr d e »
>i oiiij s.

'-In mein BolU 'Ü« mem Bott wende ich inich mit wärmster
I.rndessiirertrcher leilnahme llnüg an ,edan treuen Sohn de» La « ,
de« Insdeionheie erflehe ich Lottes Seßen für unser teures hem.
fN' .-r. Äaterianh inib nnfer heißielietnev Lürtieinberß . Für dte
de.itiN'e Bimon mit er«, qeyen die ImüerfüUten Feinde de-; Pater«
lindes nuszuftehen und in den ihr aufpezwungeuen Ktunp » um die
hocknen Liner ein zutreten keaeistert solqen auitr wir Wütttrm-
derber den, tuse der« .ttaiser » Mehr als >e leitet uns der Heimat-

oft bewahrte ‘h >abr |prudi Flirüiilv -. und treu ' Große
L?z :e, nu.t' ien in der bevor stehenden Ktiwmn Zeit gebracht weiden
Mailitige ,,einde greifen unsere friedliche Arbeit , untere Unab-
liangigkeu . untere Uitzre an . Ader ich vertraue zuversichtlich au « Len
u ten Leist meine » Bvlke ». da » in Lmtchloifenheil und Eingebung
hinter seinen Bruder Hammen mdit wruckbierbeu wird , Schreiten
U' r Mut und Kruit der Zukunft entgegen . ? er allmächtige
Lvtt wird unsere gerechte Lache schuhen.

Li» Uufruf dev (Brofftnjogs von Hellen.
Dal INst a d t . 3. August , ürne Sonderausgabe der ..Darm«

huüler Leitung ' vervjsentlichi folgenden A u s r n s des Groß-
Herzogs ll r n ft Ludwig

An mein .' lesscnvolk ! Für unser geliebtes Vaterland hat eine
ernfre Lrunde geschlagen . Von Osten und Westen droht der Feind
in üiinn frevelhaft uns aufgedrungenen Kriege in die Grenzen des
Reiche « einzudringen Der Kaiser hat z» den 'Waffen gerufen . <5«
t.ilk. die höchsten und heiligsten Güter zu wahren Ich vertraue aus
die alte ." efsenireiie . die l,a , in schwerer Zeit stets bewahrt hat . Ich

das, mein Volk die großen Opfer an Gut und Blut freudig
i ' nige .! n' ild . die je,,» von ihn, gefordert werden . Meine innigsten
'. '.-unlche begleiten meine » efien , die berufen sind , mit den Waisen
>> de: nanü für Kaiser und Aeich zu streiten . Wern es aber nicht
befchieden «<t. ins Feld zu ziehen , der ertiillc zu feinem Teil me
N' aizei, Aufgaben , die de:, m der neimat Bleibenden obliegen.
Gull , - Lege » begleite unsere tapferen Streiter und bewahre unser
»eures Vaterland.

München. :\ . August . Vor dem Wiitetsbacher Pala »s er.
' " igk.- am Sonntag abermals eine eindructsvoUe Kundgebung . D«r
>{ o ii i g erschien nnt seiner Familie aus dem Balkon des Schlosse»
>" 'd hielt an die Menge eine Anfprache . Lc dankte allen für die
'Beweis - der Anhänglichkeit und Treue , die ihm in dielen Tagen
dargebracht worden seien . ..Ich darf sagen ." so fuhr der König
s«»rt . ..die legten acht Tage waren die schwersten meine » Lebens,
'.'licht die Mobilmachung ist mir schwer geworden , wohl aber die
vi»'il des unerträglichen Wartens . . Lchiveren Zeiten gehen wir
" " gegen Ls ift niemand , der mehr w,e ich wünscht . d»,h Deutsch,
lauü >u diesem Kamps siegen möge . Ls ist aber auch möglich, daß
» i« Unglück habe », ; dann aber l»e»s,t es mehr w«e >e. treu .zu seit,
i » d nuszuhalten !" Branlende Ziochruke aus den König , die Ko-
«l'gui . den Kaiser und die Armee und der Gesang nationaler Lieder
schlossen die Kundgebung.

München.  Cine derartige Lntsesselung des Volksgeifies
wie nach der Anordnung der Mobilmachung durch den König ist
»io«h nicht erlebt worden Vergessen  waren die ' ll a n g u n t e r-
schied e.

Da» loyale Lothringen.
M » » . .1 August T. r Wuuwrn . ur mach! rin schreiben einer

tlnjnbl hrroorrugender Berlrrirr b»r rinhrimilchen Burgrrichall.
mrifttn « Otrim' inbcrat . imigii .'bcr , bekam » , in dem diele elementar
„iidecmllustt erklären . Satz die ianai « Bürgersthalt »»I Abscheu sich
>mn deiisenigen udwenden und di» Aemeiuschasi mit de»l«n>g«n ad.
lehnen wurde , welche verbrecherische .Wandlungen vornehme » . oder
iduen „ geudwie Aorschub teilte » jalllen . Di» Bürgerlchalt jet,« e.
meimedr at » twde. heilige Piilchi a» . idr Solidariiatsgelühl mit drn
»um Säi -ige und ,ue llhre de» greinigle » Batertande » zu den Fad'
»cn deruienen Sühnen und « rüder » dadurch zum Ausdruck zu
brmgeu . das, sie d>e rau den Miluarbehorden gelrbtt «»»» Mag.
»uihine » mit alle » üraiieu „achdrucklichft unlrrstüsll und m rruster
Simidr mm »ilen « evatkernugsschich !»» rm treue » üand i» <)a »d-
-'irbeueu um den Miliiarbehordru verlangt.

,ferner gib , de, Aouvrrneur eine Mmeilmig der bilchvstuhen
Behörde drlannt . nach der rs samtlicheu A»,stliche„ verdat, » ist.
ich in «ranzvüicher Sprache ,u uuierhalien . und das» angrordne , tlt,
k-ast täglich 20 christliche zm .' nileleistuiig bei 'Perpropiaiilirruiigs
nrdeiien ,ur Perluguug gestellt werde ». Der chouvrrnrur freut
sich, diririi Beweis pairioiiicher chejiiuiimg drr ioihrmgischri , cheiji.
lichkeit drr Oellemlichleil zur Kennlui » dringe » zu ko»»eu.

Die Stimmung im
Berlin . :, . August . Bom kaiserliche» Statthalter

i» ctiafiburg ist dem Reichskanzler iolgendes Tele-
stramm Ztigegangen^ Cw. Existenz beehre ich mich mit-
.» »eilen : Die Stimmung ber Bevölkern»« im ganzen
<5!i»i, ist vorzüglich. Die Truppen tverde» bei ihren
Durchzügen mit Begeisterung begriitzi. Die Presse der
»erschiedenste» Parleirichlunge » erkennt an , dast wir
ei»e» gerechten » rieg zu führe» Kaden imb forbert die
elinüilche» Soldaten ans, keine» Hielten ans den (khren-
ichild des elsässüchc» Soldalenrnhms kommen zu laüe ».
Zahlreiche ikliäiier melde» sich als striegssreiwiilige . Die
Mobilmachung ist nach den eingegangenen Meldungen
bisher im Lande glai» verlaufen.

von der deutschen Heeresleitung.
Berlin, ». August . Der Aroste Stenernlstab hat

»eine sriih de» Presseoerirciern erklärt:
Borerst gibt es nur eine Forderung : Vertrauen , un-

bedingtes Vertraue » in unsere oberste Armeeieitung:
da » weitere witd sich schon finden ? Der Äeneralstab
wird mit seine» Meldungen ous keinen Fall Schönfärbe¬
rei » eiben, sondern er wird sachlich und ossen alles
sage», was zu sagen ist: wir sagen entweder nichts, aber
wen» wir etwas jagen , ift es wahr!

Da» einige deutsch» Dchk.
Berlin, !>. Aiigusl Mir bekuimt wird , hat die sozintdritu ».

I . i-iilche « »ichriiigesruktion heute betchloss«». in der nwrgigr»
' 'ieichslufl . sigung di« llriegskredite uuler «iiier molivicrten tkr.
Nuruiig . ii, der die prinzipielle Friedensliebe der Sozialdemokrutie
iiii» Aiisdru » kommt, zu dewilligru . Futolgedrslrn wird dir Sitzuiig
tuh ,u einer mächtigen .trundgebun « der deullche, , « olksoerlreluiig
ueliulien . »i,d „ ist zu erwarten , das, diele tktnmiiligkeit auch bei
de.,, vom Prälidenieu »us >udringr „den Schluhhoch nicht geftbit
werde » wird . iF

Busstfche Krlegsmahnahmeo.
Petersburg. .1 . Auaust . Der iärasilürst Nikolai Nikolai «,

»mich ivurd « zum <ä«,ieraliiiin „ is der russiichri, Streilträtl » „ .

nannt Sa rin, ' Neide von Oauoeenem »,» » wurde der Ztiieg. zu-
stand erllar , Der llriegsmtnister vracht » zur »ttemtichrn llenm
ui«, das» e» är, «g«nd rrlvrdertich «ei. a», min «,irische» « aszualmirn
geheimzudaltt » . 2»»«, mullg zu dielen , .Ziele miiwieten Der
Minister emptiehl , Mospe .Zurückdattung und « orlich, dr , Unirr
Haltung «,, in Prirten und Telegramm «,, , die irgenluuetch « « e,
meaunaen oder Viopatilionen der Trum,, , enihuilen könnten . w,U
lansl ch» Armee geaebeuentoll » üderstusstgr vpser bringe » mögt «.
Der Muts,er »rttäiie weiter , dag er de» tdeneriiiiad deaaltrach,
dt« VelfenUiäilrii »der den klang der llriegeeeeigmiie zu umrrelch.
len . Dt» «,Volke,werde  sich Zedack, mit lurzeu tuappeu Nach-
rickiieu begnüge,, . , »d ihre Besriedigu », in de», t-tedankeu tu,de»
»iüiie ». das» diele Masziegei VVII der „liiiiarückieu Noiwe .idigkeil
diklieri werde Duräi e,»e„ kaitertichr » Mas wiirdeu »»griichis
der gegenwarlige » vage die Neühsdmii » und de, ciaat *„ it zu
einer auszeeordeniNcheu « igung eiiideeuse » . Ferner wurde durch
einen kaiserlich«» Nluo e», Moralv » u„ > uugeardiiei

Rückreise de» deulsthen volsthaster» in Petersburg
nach der helmal.

Berlin, .1 . August . Der denische Botschafter in
Petersburg . Gras Pouriales . ist mit einer Anzahl von
deutschen Reichrangehörige » über Finnlanb »no Schwe¬
den nach Deutschland abgereist. <»öl„ ,Z>g i

Zur Stellung Japan».
Verl in.  J Aii.z Oitfolye des in den Abendstunden entstan

denen bisher no" , unbestätigten Gerüchtes . Japan mobilisiere ge
gen ' llnßtand . | e| | te sich eine .ingehsnere Menschenmenue ui Ve
wegung und zog " vr du ? am Kautgspolast gelegene Votschasts«
palais . wo sie wahrend mehemr Stunden immer wieder begei¬
sterte hod »n,fe aus Japan . Deutschland und den Dreibnud an »,
bracht ». Dar Boti .hafter befindet sich zurzeit nn Urlaub in Tokio.
£ «m  Vertreter erklärte einen , Berichuerstatter des «Veil Lokai
anzvger » "? Lr habe noch kein Leisgramiu ans 7n>pa « entpfangen
und tonne das Gerücht weder bestätigen noch ableugnen.

Die Maßnahmen in der Schwel;.
«er » . Z . August . Der Pu »d«»i»l beschtos,. der ,u»rge » tage » ,

de» « undeooert, „ mulmig eine » « eriän liber die »tage der ärhiveiz
und die grirotleveu Niaszuadme » zu „nierbr »»«,' Der « »rill,,
aiplei , ,u lolgeudeii Ameageu 1 D,e Schwei, »riscki» Vuudesoer.
summiuug ertlärl de» besiiuunlrii Wille », „ eulrui zu bie.ben und
ermächtigt de» Bmideerai . die» in gerignei erscheinender Farin drn
kriegosüdrenden Parteien derienigen Staaten kmidzugeben . weich«
die Neuiratiiai und » namalUiaekeil de« Schweiz anerkannt Kaden:
2 die Sckiwei , ui,mm van den, Aulgebol der Arm », geuetimigend«
ftenntni, : .1 die « iiiideeveriaiiiiiiliivg erteilt dem Bunmerat unum-
ichränkt » Pollmacht zur kkrgreiiuug aller MasZnahmen . dte zur P «<
daupliui « »er lin »bh»»,,gk «ii. Lichrrhe » und « emralnal »er
Schwei, , imd zur Wahrung dr » llrebüo und drr wiriichalltichen
Jntereilru de« vaude » ertordertich sind Fernrr rrlietz der Pmide ».
rat «in Auotuhrvrrtwl tue samitiche lledenemttiet . »inschtiesiltch « irtz

Ruhe In Montenegro.
Wie » . .1 August Dir „Neichepost " tchrribt (llcgenüdrr den

«eruchie » von Nampsen zwilchen üsterreichilch . iiiigorilck,,» Irup.
p»„ wird »„ dwsiger Liell » mtlgetettt , »ah Ptonteuegro keine Feind-
seligkeneu gegen Oeslerreich .Ungar » ero | sn,i hu,

Die Mobilmachung In der Türkei.
itonftaniinopet,  1 . August . Die Zesston de» Pariaments

wurde heul » geschtosten. Der « orsiftrndr de, »NI, >» sein, , An.
spräche , das, alle Dttomane » IN dem gegeuwärngen Ichwierigen
tliigeiiblicke d,e Ptiichi dätteu . dem Idrvne wie ein Man » zur
Seile sied»,, und sich der Perteidigun , de» Aaiertand », zu
widme,,

Dir „ „ weise Mobilisierung würde »ach einem in, Palai » ad.
»ehaileuen « imsterrat » belchlaslen. tim » dieebezüglich » » und-
Niachuug wurde bereit » in Stamdul plakatiert . Di» Negierung hat
c,»e .Zensur iur Auolandetelcgramme ringesührt und Mist Mast-
nah,II »,I gegen di» Perleuerung der Urdkiiemillel . Drr heutig » Tag
g,il als erster Mobümachungslag.

Frankreich.
Schon au , Sviiisiug um t Uhr »achuuuugs . also noch »in

paar Siunden Iruher ots bei »»», ist in Pari «, wie di« Jtoln.
kt' il „»» »in»,» ihrer aa „ dort e,n,,irost »„ »n Milordriter er-
>al,re„ . der Pesehl zur MadUmachun , de» sranzästlchen Heere» an-
grlchlagen warben.

San , vorzüglicher verlaus der Mobilmachung.
«c r i i „ . .1. August . Nach de» bei den Militärische » .Zentrat-

behordeii »>»g»gang »n,n anultchen Nnckirichi. n ist die « ad « ,
machuiig unsere !, tzeere » und unserer Ftoile bisher ganz vorzügiuh
veriaiisen Alle» ging » ,» am Schmirch »,, . D>» .Zusammeuziehung
der llinbrrnlene ». ihre Pesöedeeung au di» uiigewiesene » Ptätzr.
kurz iilles Ihii iudellos gekiappi Dus Periraueu der Pevvtkerung
ü> unsere »» iiiaiischr Organisutio » ist glanzend gerechtleetigl . Pe-
svndere .' zeeoorhebung perdienl die Lrtmmuug „ nier de» tfinbe-
rutenei , « oller ' „ ugabo und « egristeruug . aber auch von dem
llrnst « der Llundr durchdrungen , sind all « der UeftrUungsardre , r
soigi . Da » deuitch« Avtk dars di» .Zuorrsichl hegrn . das, auch Die
wciieren miinärische » Masznahi,, »,, de, gi«,chen Ordnung und
Plamnaszigkeii »usgesührt werden Den, Publikum feinrrfeit » aber

legi eine »uszeroedeniltch bedeullaiii « « „»gäbe : tk« Hai sich
ergeben , das, UNS da » Ausland mit Spione » und Personell , L„
zve Aussuhruii , verdrecherischer Anschläge bestimm , smd. geradezu
uberschwemmi . lls sind dereils .zahlreiche Persuche uniernomme»
worden , wichtig , Ztunstbnuten . ttisenbahnbriicken Tunnel » und d„ .
gleichen zu sprengen , um den Ausmarsch unserer Truppen zu stören,
trm „ der solcher « ersuch wird umer drn obwatlrndcn Umstanden
ummchstchtlich ,ml dem Tod « bestrasl Alle bisherigen « ersuche
sranzösisuzer und ruspscher Agenien i» dieser Nicht »», sind asuck-
ücherweise rriotglos grdtirden . Di» Tul -r sind sotor , erschosten
uiardr » Jeder,nanu uu » den, « olke ha , die he,i,ge Psluht . wa » ,»
se' neu Mraffen lieh ! dazu beirage ». das, oerurüge verbrecherische
Anschläge auch wrtlerhin unwirlsau , «cumch, werden Ju einer
ganze » Nrihe von Füllen hat das Piiblikuni bereit » in danteus.
werter Weise werioolle Unterstuszung bei der « erhiudrrung solcher
Anschläge und bei Entlarvung von Spione » dadurch geleislri . dost
es nul verdachlige Personen uusiuerlsam machle . »ou vcrdeech,.
eischeii Plänen Anzeige «rstalleie . oder ruckstchislo» und i» lchroster
Form perlonliä , «mgrils . Diele Milwirlu,, , jede» ümzelu «,, au»
der « eoolkeruug zuu, Schutz» des « uleilaiides mutz „ och verslar»
werden , wir sind ring » von Spionen umgeben . T,ag » sedermani,
dazu bei . ihr « » „» riebe uiitchadlich zu mache,, , „ idem er die Polizei
oder drulschk OshZirrr aus « erdochligc . iwm . iulich ouelandisch
spreche„de. h, „ weist , und deren Fcstsiellu,, , uerunlatzr . und indem
e, von de» «iwu z„ seiner gelangende, , Aulchlagsplane»
Müleilung «mich, . Auch da » »uwelemiichli «rlchemend » tanu dabei
oou Bedeutung lein , time so, «nannte ..Splonenlurcht " kenn,, , wie
mch«. wohl ober mutz sich jeder sriner Pflicht gegen da » « alerland
auch „ i lueler .' »inlicht bewutz , fein , wer diele Pilchi erlulll . er.
wirbl lich „ n « erdiriift um Maifrr und Beul,

FeindlicheFlieger.
Der mit, «arische Mitarbeiter der F ,Z schrribt:
D,e Persmtz » sranzästschcr Flieger , durch « bwrrten von

Lprenggeschossr « Bahnt,nie » und Briickentorper zu zersiore ». haben
b,s zegi mit einem Finsta geendet , „nd es ist uuch nicht aiiziuieh.

- I, - . . . iiHrg«..«.iiiiii»M- HHI
wifl Sch »,den iMfirrutitrt werben kam, Dir Gründe hierfür sinh
MltfitiH - Ziiiiachjt muß der Fließet , um einen solchen Vorstoß zu
umernetznien . für Hirse lang «, »' Fahrt eine ganze Mengt Imiiifci
skosf mitnrhnieii . ist also in der Mitführuna von Splenaorjcßollrn
fiemiich beschrankt . Mü er nun seinen Anfchltch br , üge ,H

' »NN er nicht zu iiri her» ,wen . da er s« sanft dri drr
miliiarischen Besetzung aler Brücken abgesitiosten werden kann . Je
»oh " " oder m den , « ngr -idttck der Auriäst » , de» Spreng,«
ützv' ie» ist. delia Vrmger u.,r» euch d„ Ir «fs» atzt| ch»,niichkrii7tz«
so die gewöhnlich « Fällst : , unng „och durch dir » eelchtwuu , de»
Anolvsuii, »Punkt »« iulolge de, ikigengeschwindlgkeji des Flugzeu « ,
»ergrotzert w„ d " '

Periuchi er in dunkler 'llaaii seine Ausgabe durchtusühren . so
beiSie Dmikrid «,, . auä , wenn er „ul Scheinwerfer ardett »,
dedemeud du» iudige .Ziel«,, , wer viel Aulamodit gefahren ift. der
weist auäi . Ivie das llichi der Schei »i»er | er o>e ilmrisse verzerit und
ver .iiid .-ii Selbst wrnn rr dad», vrrluche ., «ollte . im Schutz» der
Dunlelh .-,, „ eler stermiier, „gehen ,md . um »ln möglichst ruhige»
estelen licrheiziilllhre ». da » .Zielohsek, lm « lrillluv ml , adgesteMem
Molv . z» pallieren . ist nlla die Irellwuhrlcheinilchkeit eme rech, « .
rlngee „ lerzu kommt uaä , da» blelühi der Nervasttäl . da» wohl
auch de, ' UiMiglten Flieger belal » . wem , er Augenblick damit
rechnen must, augeschotfen zu werden . Natürlich wird de» Feuer
de, Nach , gegen ei» Flugzeug ebeniall » „ ich, gerade wm aroster
wirkuiig Irin

Cin feindlicher Flieger übet Zeuaksurl.
F r » ii , i „ r, . 4 August « an der wache de» üaup,dahndos,

aus wiirde »aäiis miä , I III,r ein lemdlicher Flieger gesichter, der
bau Dariuslud , au » «emeldei ivardeu war Die Wache wurde mich
»ersch, .-denen Seilen kummandiert Mid gab wiederholl Salven ub.
Oh mit llrlalg. war t'is zur Slunde an nmstgebender Sielte nicht
zu erst,hren iF ,Z>

Die Oesterteicher vor Reigtad.
Wien. :i Anglist . Beziiglich der Mrldmig von riuem lliu.

grriten der vslrrreichilchen ArliUrr, .- be, Brigrud ist neurrtich he»,
bnrzudrbeii . dast es sich Nichi um em Bomb,, . deinem drr ossenen
Siadi Belgrad daiideii «. drr Sachvrrholi ist olelmehr der. dast in
uiiD um Beinrad imi äst, rreichlsth.- Truppen und Von»„ t,tziss»
stlivliei, wurde , waiaus das 'erbliche Feuer eiwiüeri und auch auf
Inldl« ' lauser in Belgrad aeiichie , wurde , aus denen Schüsse , ».
sullei , waren . D,e usi.-rreichiich.iiimarische Arme » wird di» allae-
mem anerkannten völkerrechtlichen Vestiminungen genau deodachten.

M t  H Da » Mrster <>lci>»ralko,n,na,ido rrlastl »me Bekannt,
machung . da m der Nach , zum 2. August Teleptzbndräht » zer.
schnitten worden »nd Wer in der Nähe der Drähte betrosten
werde , werde aor da » .striegsgertch , gestellt wer Sri der Besch»,
digmig abgrsatz , werde , werde sosart erschossen

lllila » imtiiiluogin.
I.. . .J8 .' ' " ■ 2 ta ' l« '" » " «» von Nutzlond pot.
sierte gellem von (rnkais kommend den Bahnhof in der Boto.
damtss-Ltraß » in der Absicht, nach Petersburg »veiterzusahren Sie
SÄr, »,"1" " ? “! ,*• ' ' Uttisthen« bischns, empsongen. La
.Hat strllt» ihr ovr. dast si» di» Fcuerlim« ZU passieren hah«. Zllack,
t.ingei, Beroiungen eulststtost sich Dl« » aiseein « iiwe über »am.
ni" ll >u retsen. um von dort stopeuhage» zu erreichen.

1' *,?  , SlllfluJl- *Luf W» Siratzendahne» wurde Mti.
tarpersone» in Uniform fr»ir Fahr, zugestuuden

« « Min . Im stheingotdwurde « onto, abend rin rustlscher
»w ^ orziviiisorm angelegt ha» , , oerhast« . In h. »

Berliner Bevölkerung ist mun lehr aulmerklmn aul Nullen well
" >>»rlch'e»»nll.ch vor, «kämmen l„ . hast sich rulftsthe Spion» her
heulsthe» lliiilorm bediem haben. iFrlb estg.z ^

Lerlln. wie i» lei,»„den Berliner Finanzkreisui oerlautet.
find ii, Stuttgart acht,,, Million»» Franken tronzöstscher« olh.
münzen, hie oul dem weg , von Pari » nach Petrrsburg waren,
von drr deutlchen Nrgirruu , destl-tagiiahml worden

A 1“ ?-!»«." - . Beim » umiionsdepo, in lludmigsdurg, r>
fibal der Miinarpolieu einen « nun. der «ich an da» Depot heran-
zusthlelchen orrsucht«. iFits . ^ ig , ^ " " "

Lörrach  tBaden », !I. Aua. izruie jruh l Uhr wurde in
Mutien , h»i Bat», ein ehemaliger sranzolllchrr vtfizirr mau,
Brletlaubenelnluhr orrhaste, lull » rieltanhrn wurden deich,aa.
>r?«s»n « " haürie wurde dem « elängnl» Ll,„ hat über.

S) aa, . 2. August Die Negierung tordrrl oou den « „ „ rat.
ftaaten emen » rgunzuua. kredii von KV Rilllanen Ftoein, für au.
werden E ' ' liirch die Moditmachung oerursacht

'walhing, o „. 2 . August. Deullchln-id. kkugland »uh
Frankreich ersuch,«» sormell Amerika,  di » Polschaften in, No,,
toll« zu iidernehme». Amerika komm, d-.m lkrluchen nach un»
instruiert dl, amerikanisthrn Bailchasier „nd die «lesandien i„ (fu.
ropa demgcmast

. . *1“ ‘ " - ^ August . I » austerordemlicher Sitzung bewilligt»
die StadtverordnetenvkrsanmUuug durch rinst»nlmig«n Beschluß
e»ir» Kredit dl» zu tl Rlllloneu Mark zur Pelchastuug von lj».brneuiiltrln fiir den Notfall

Metz . Der « ememderal hu, drri Milliaurn für Die « er-
larguiig der Peoollerrmg „ul Lebeusmillrl» bewilllgl.

Der Kammandanl de» »reuzer, ..Augebur, ".
i >» r u h r . 3. « ug. Der llommundan, des kleinen » reu.

' "bi .h»>» heute morgen gemet,»» wurde, »atz er
de» » riegshasen uou Libau bainhardieri«. ,st «m P,d »„»r Irind

»re Alldiirgermrilür» Fllcher in Douauelchingen.
llapitä » z. v Andrea» Fischer ist <3 Jahr » alt. "

«tu » Mahnuu, zur Butze.
.. . De« komniandiercnd« Ae,„ rat van Scheu « richtet a» dl,
Lmwohner Franksurt» salgend» Wort«: '

hob» Bernntastung. die v .»wahnerschast Frankfurt, z» »r.
mahnen. d»rch ihrr durchaus gut gemein,eu oatrrlandtschenZf„ „ d-
gedungen  den pln,»»ästigen Aa » , der Mnditmachung
Nicht ZUstor.m. t:» ist gerade m diele,, Tag, » uaiia. dast jeder »i».
zein» durch N iihe Mid f»ritte III „ ehalIung drr äffrut-

'ü A' liugkii der Mbdilniachmig milhilft. lk»
isi „-ehrst,ch vorgel,dast  Avsleuder odrr solche Personen,
die «iir « iislaiidee «edollei, werden, „iigegristen und misthniidrit.
dost stade,, iiiid st-iideulchilherdemoiiert worden sind ,Zne Aus
rechierhaliiingder iNiiereu Ordnung Mid um du» Aiisedeu de« deui-
lchen Name»» mich dem Ausland« gegenüber hachzuhalieu. ist , «
dringrnd erlvrdcrlich. datz alle derariigen A u » ich r » , I u » , , „
unterbleiben  und dust i„ Diefrr ernsten ,Zeli die Peoölkeruna
rin» Niihe ,mh wurde bewahr,, di« dem deutlch.-,, « nsthen „ndNamen zur llhrr gereicht.

Ich habe du» Berlrauc». dast es nur diele» i,inwell», bedarf,
m» Aiilstheeiluugen zeglicher Ae, zu verhinder » . damit ich „ ich,
zwimge» bin. lchärteee Mastregeln zu rrgreiseii.

Feanklur, „ M . 3 « »gnst l-il.
Der kommandierend» Aeneeal,

fl*.), von Sch,,,«.

Dl» lutztei , (lUltfiMgan.
I. ' ..Jl“ 8 .®' f lireie Pieste" melde. An der

vsttztreichisch.russischen itzren.ze nördlich von Lemverzz wurde ein
«errplon . «.hslem Sikvr»t,. m„ einem russischen Piloten, einem
Brzileitvfs'zu'r lind einet Ruhlost von österreichischen Truppen der-



«gtfibolten . DI» belbrn tu | | l|di<n WHller ». bl* »»' lut stab.

^Äisr .T » . 3 « « p« »»» ,. .»», »«„ •«*»»»» »« *
nerbudnuie Automobil ' imgebalien Dl' 3r >|ailen lOlirben biirrtt
Soldalrn Ins « *I1n,, «» gebrortii Hs soll stch tim rnlflstbe L |uon'

CH' ftcrii vormllta , wutbfii oul d«,u Älcrot >d»r, ' l.>l>
ruflikl )' Olliiit « l«|l, *nomn, *n, Di» als Hton, »ndb weitern

u»rll »ID»l waren
•Berlin , It. Slufliilt . Ber ..* »' 1. Lot « » >/ uielDtfl Wir

nrtr er,obren . luttb mor «»» dem Heichaw , auch »in » ttorla «' Des
Bunderrats zugehen . die den Mitgliedern de» Beichslage » sur bu
,omn -»nd» niihetgeiuuhiiliäie piirlumeiilntddi « « »Ilion Dial »n IM
tN' lomib ' lra, » oon 2» i Murl liewilligi

B » ' IIII . 3 . A 11,11II Tet ..'Bert . Hilf All ) " m«ID»t Piin
Dar. 1l»i |oiiol Der Momglubtn Ihealer in Berlin lind i»U »I« '" >
lüU P »rl»n»n rinb »riif *n i»o' D«ii. Darum «' mutt Weh » >» # >ini «r,
D*r al « ftaupimann D«r :li»,»to » imir, «n , iit Truppe «inriliti.

»rill | * l,  3 . Hin,ujt . HlRia taiiltnD Weftellungspillchtige.
Ifll « in 1<art » an IUI,la« D»i»Iilt», «erliegen h*in * nachmlttii , Prüi-
l»l llninhlifl « Drillich ' wa « >i an , D»m HorDbobuhol aimwIfiiD
inib b»,l ' il»l»n Di* itl'8»l)' iib»ii 3uge mit D«m Ocfana Der W.i.Iii

Abein unD ontrrri ’ paltiotllch »' Hiebet loroi ' braiil »nb»n » ntra

31m | l * r Da m , 4 3lu,uU »>!»' wirb Dir MetDnng von D«in
Oinrmten Drillich«' Truppen amlltch au , Da» «ti«' ,ilchltk D»m«lttl«' t

Amtlich , ili > D«it <j«ltim, »ti I«I, »»D» Milt ' llliti , )ur W)it*ll,l»'«
ü)l»li»tu «rbr »llii!i, >>i .

3t a Hindu » « , 4 3Iii,ii | i 3 )lilir »r« K,i >,iwiigen mit Dom »»
imD lur HuglanD btflinunlrin WelDe ImD In Drt Hirt,» mg nach
-Hubl.niD linirrmrqs Di» 3luloiiiübil « |mD aiizuball »» imD lola ' t
t.*r nachllrn Pebo ' De oor )iitiilt « n,

Rußland und Rumänien.
Wien.  4 , August. Dardrulsche Bolksblatt meldeil

Rumünijche Reffende. die aus « effnrabien stuchleien.
sterichten von dem vollkommeuenAusmarlch der Trup-
ven des gesamten Odestaer Mililärbezirks nach Rn-
mänien. Die Maste der Truppen stehe Bendari, und
ltlalan gegenüber, andere bei stilchincw in der Richtung
aul Jaffy. Diele Nachricht habe in Bukarest oerbiüssend
gewirkt, umsamehr. als noch vorgestern der Zar »in
herzlich gehaltene» Telegrannn an d«n König gerichtet
hat, in welchem er ihm gelegentlichde» Jubiläums des
5. Regiments seiner unwandelbaren Jreundschasl ver¬
sichert, Rumänisch« Zeitung« , erklären, das, diese
Mastnahmen Rnstlands Rumänien zu lhegemnaftregeln
zwinge»,

rslalberichk«
mid»«Unllch«Nachricht««.

Biebrich . D' u 4 3lu«iilt ml.

An unsere Leser!
Durch den erheblich verspäteten Posteingong de»

sämtlichen Redaktionmnateriol » kann die pünktliche « u »-
gab , der logesposl nicht garantier « werden , wir bteide«
mit den un » zur Verfügung stehenden kträsten bemüht,
di , lageapast aus schneüslrm wr, « zur « u^ be zu

dringe « . ^ viebricher Tagespost.
Guido Zeidler.

- II » « ,ll >»l, »« auuna fllbc im nmili* *n r »>l» betannt, b«b
|rbr « " i»u»runn oon V*b * n « ■ unb <*>tn » Itml, >» In «In»
ul» Wucher d»»»an wirb u»b 3,un»b»rba »D»lnD» üw b«r isteiabr
l»to' tla»r « »' bnliuna au»,tuen . . .

» Urlasbnnbbebnn « Tei vonb »rUni , EriabkomiiilMon
b,b >.>anbt " ti«b W, ' «bnb»n tür bl« » ,ieg«ou»bebu,ia
Termin I« «inttwell»» aulaeboben « «td»n « »' nru» r «rm>n

» Ita wirb an bl«l»r « l»llr baronl blugewielen »gst bl» ft r -
b ' bunn b»» Steuer » a»l b»t Walblitab « »on b«ut*
„achrnliiag :i Ubi ab tilolai.

■Ti « Sto' ilanD .' l' M»»>Anim, T u il * vb vi ' u. 2  b b» « In
Ylmom-burn lo' D«vl in i'inntt « nlrul t» bt-miart »lummer DU
tu « i b I i rti« n 31ii a «b o v in »n ibtn unifv Dl« » alten «ft mene»
Wnnib »tter «ul, lich Diivrti»' »Iliitluiin uou 3tfnldi*i«llÄ*n, ■£ itunioicn
„1,11«in Tlfiilt * iilr Dn» 3<ni»tlnnb tu Unmiafn.

Ti « liiibiliib * S onrkntl « al'u iui nimlidirn teile
li' tniinl. Dnii uau beute nb Di« ia«lchaiibni»iD»n «ui uoriiiitnnb uou
s i, bis Ubr »elineleut UnD. 1 1« SlnotMiuii# iinilit* «»t' ollrn
>i>" D»u. um au Den')ln«jiuiiin| »ii Di« InulenDen ttoII<uarb«i,«n tu
«ilrDinm.

' 3n Dkl» an D«n Hullu*min,,l«r n«' lchl»t' ii nu«rhochlt«ti er
lafc, M' lchk, für Vrcuftot tin«n nitI," o' D»n,llch,n oll#«m«in»n
3t»tt«8 aul D»tt 3, Auault anoiDit»t. beifl* »« Art) larDfr« ni«lii
-«Ulf aul, llch mit nur ui fl«m»ln,ninrr 3lnDi>chi )ii o«r»inifl«n 3n
nllru gott»«DI»»Itllch«n cl «tl*n im L'nnb» »«rlammfl» llch an Di»_
jciu Tagt intin voll in «mit" An« >„ ' 3inru,uii( Uloll«». Da»
« mit un* l«i, unD iin|«r« Wall«» l»«„«

• Da» * »,tr«b«n, Spion»  abiulanatn , hat bi«' fl»»" "
ni»bi«r« llnld)ulbiat in Ung«l«g*iib*tl»n g' brncht <H«|l«ni oorniit-
Ing lain in »In»' BroWil» «in smig»' Unglanbrr Durd)g«loh« ii, b«r
jirtl |ul»Rl in 3üi**bab»n aiilgcbniltu bau« unD llch nun jii «chtll
»ach feiner Dtiniat »«geben wollt» v > MII' D» bi" nnrtt I' in»»
Ztnplrren g»I' «gt, tonni» lolch» ab" nicht auliueilen. Die Aolg«
mar, bnf) *r ,irt) |nr Poliuiwnchr b' imib' n muhte. RW ein» Durch-
iaibnng feine« ttotl" » »riolgl». Di« ' rgub, bnf, man to mit «in' in
hnimlol«H !H*i|*nbtn ,>n um bau« « » imirDr ibm aber DtingenD
«mptohl' n, iirtt mit ein" ti' fliluuiuuui >11 Ii" |«b«n, iuenn " imgf
binbrrl Durch ein un » rieg»| ii| tnnD li' jiuMirtu-s V«nb " il«n nioll«
(„r|lfrn nbtnD fiel Dem3>nbti,in» in Der Atirbridilliaf)' tuif I 'aiii«
mi| li» uiurb« Deren 6i,ti «mng orranlafti . Auch In" ,l»lli« liib
tu lau». Das) »» llch um eine »nschnlDig« hanbrll« b iii' in bl" l"
in,11111,11' « | )" ' I1 Draht« getlrru «b«iiD «in nhnlirbf» irtnrtial . Dort,
jltllt« llch bei Der oorltchtigerwei,» «rlolgirn t«l«pbonilrt,fn i*rfim
Digung htrnu«, Dof, bi" ebeniall» tfin inrmiD ,u rineni 3i" Dart»
ootlag tk» ist ja " treulich, Dai, Duo 3>nbiilnm tnllbilll, »twnig«
Spion» auitinbig >u imubm. 3l<ir mochten aber Da» ',<iibllluni
Dring»nb »rinahncn, llch nicht «ittia | ii irgenDweichen lättichleiten
gegen UrrDartilig« binrtl, )«n >u lallen. Dein, unk au» Den „rr
|t«b»uD gemelbeten stbUen btroorg' iu, tarn, (ehr t' ichl ein Un-
fchiiibiger in lal|rt)en ilerbartil gerut' ii

* Di» in tiir >e|l" «feil elnl' gfnh« Ironspnrlbem«
giiug „"langt oon Den ftlftflbabntn bie gruhleu Ucillungin v»
i|i gan>lirt, nuogeirtilollen, Dafi nt«|urt)«ii „au inDultriellen3Bert«n.
iwnDletu unD Privat »» Mir Üdorbrrung von Wuietn in brr ;,«il
Der Mobilmachung unb Der 3l«r,nmmlung De» ' >" >' » »Iillprochen
werben ta »>i Di» Militär - n»b Pti ' nbabnbebarb' n buben Den
Ilrengllen « ' ,' bl, Derainge ni' iiirtie ab,iil«bnen D-e Ichwer« ‘ilr-
Peil Di«," boberen 'bebaiDeu nmb inelciillrrt! erleabl' rl inribfii,
iuenn jvich« Wfjudi», weil ,ie aii*Iicht»io» tinD, glitt, unterlallru
werben

| « Me bl* # *l' l*b*f«ll«ng D*r » l**bnb«n*r « irnhenbnbnen
nulleill. fleht lie li.1t genoligl, Den Sl ruft «" " a h nb e lii «b
out den Stobt unb 5Boro»llim«n m de», ,uut)|lrn Tagen «rwölict,
einzuicheänk. ,' . da cm arofcjr tfü chre. Perjanai . zu den Massen
lu’rutfn worben ist Der Tlratzenbahnverkehr wird aus dt- W
von 7.̂ 0 Uhr nwrgens bis * 30 Uhr Sdendr deichrdnkl Auch im
Laute des Tage» findet nur ein beschrankterAerkehr statt « -
vor mal bei der « etriebsn'öglichkeit sollen in erster Lime d.e Hör
ortstreckenwerden, wozu die Linie l na«1t Ziebrtch. die Lime .»
und) urbenheii" . die Linie ii nach Mainz und die Lime it nach
Sch,erstetn gehören

* Ueber die Sicherheit der  S p a r ka s se n g e l d e r
kursieren anscheinendnoch Besi.rchttmgen. bah der Staat oder b,e
Mtlitärverwaitung die Auezahinng der Sparkanengelber be, betr.
ossentitchen«Sparkassen verbieten werbe, wie in irrankreich. um ne
zu Mobilmachungszweckenzu verwenden. *u« ,zrankre»ch smd d,e
vssentiicken Sparkassen Ltaatseinrichtungen Der - taat hat aber
sie sreie ^ ersugnng. In Preußen und Deutschland boqegen sind
die ostentl'cheit Sparkassen Entrichtungen der homutunen. « tadte»

i Ztretse. Landgemeinden usw- Der Staat ist ganz außer Stande.
! dtese Gelber den Kotn,mitten sortzunehmeu unb tur „ch zu uct<
I tvenden Dentgeknab«st e.. sur einen jeden Otttsahngeu verstand^

lich. und auch iu der amiilchen vssentlichen Belanntniachung de»
Muttsters des ) uneru vom 31. d 2 flcinflt, daß die tttnlagen
de, otiemlichenSparkailen al» Pllvat -iaenttnn auch gegen Attgrnse
des Staates wie einer sembltchen Macht geschützt sind. Wie an d,e
Kommunen keinerlei Verbote ergangen sind noch ergehen werden,
mit der Abzahlung der Svarkassengelder zurtukzuhalten, so wtrd
und kann, wie uns das Mntisteriunt des Innern nuttetlt. der
Staat oder dte Mtlttarverwaltung unter keinen Untstanden dtese
Otelder tür Kriegs zwecke angreisen Os bleibt dabei, daß es
sichere Anibewahrung der Spargelder gibt als be, den oNent
laben Sparlaü ' ii. !>>" ,«iu Weib nie«)« „«' »«' »» wiU, heb* «4
Dort nicht ab, louDcrn trag» all«) OelD, WO4 er Nicht notig braucht,
zu De„ 6l,«ntl'rt)eu Spart «!!«» bin.

• 3) «>a n IIt tu a rtiu n g 3tr 3 3tu, 3inorDnung D»» St ««-I-t-
l' kt' tart he» -Heid)-, poltunilv ileritortt« « e|chrönti,ng«n iur Den
•lat, . leU-grapb" ! mii Airnlprechiierkehrmit Dem tHutlanb». 4.er
Pollverl ' br uoilrtten D>uilchtanb, 'Jlufilnnb unD ittanfr *lrt) Ift
«an ;irt- eingestellt unD llnDet rach au, Dem 30eg* über anbere tan-
D" nicht mehr statt C* imrDen Daher lein»rl«i Postl»»Düngen
„ach Den angegebenen IremDen üuiibern mehr angenomnien. >1«
r,u ' iiurlie teilte ubei Duirt, Die Prieilasten zur Ifinlielerung ge
lanuenbe SmDungen werben Den 3lb,«nbern zurückgegebeir Der
griani« Telegraphen ti-ib Aernlprechoertebe zu unb oon Dielen
UouDeru ist ebenlau» eingestellt

- TI» VotalbgmoMrttibobuWebudi Manie itbug. 3g«l»mnmu
teilt un* mit, bnli »o Ibr mbglirti lein wirb , be» Verlebe m
Ibahu mit einem Tninoi »r anlvertu eu erhalten 3llljablleeril
von Ätedrich um :i» 5. und 7 Ubr. Bei de.t Herrschetchen Bertebr ».
belchraukunaenwird van dem pnbltkumund den htetiaen tgeichasto
le-uwu Mcfc 3*trtebr »g«lcnenbth begrübt werben.

• Cln Krieg » ) eit.  st » idlll Ichwer, lieb schnell an bi« Io
ganz oerunberlen « erball,»11«, bie bei strieg»zn,lanD unb Die Ma
bilifirruna mit stch bring», zu g»uwbuen, 3m lltlenbab»- uub Post
„erlebt ilt Die trübere minutiäfr tgegelmaStgfeil „nb PimNichleit
„ollfianbig geichwimDen Umetioeg» behnbltche noimeiibige cen-
bunaen bleiben au», weil bie Petrieb»ml»et zur 3)c,orb«rung von
Truppen, » riegenuucrtal, Proviant unb bergleirttengebraucht wer
Den 3m IstesthaltoIeDen tritt Stortuug em, Da Dl» l)lll»!ral!e „Der
Die Inhaber leibst Den Anbnen greill |inD. Einzelne ttanDwerf»-
betriebe haben »e>balb Idton ooUflnnbia Ich,testenmullen. " e
Tubeiniblcibcnbtn werben utabrenb her striegszeil aul manche lieb
gewordene Wemolmbei* verzichten unb Die AvrDernngaul stch neb
men Müllen, btt Die 'Hol Der .Zeit bedingt st» gibt Heule, bie b«
glauben, utabrenb der Mrieg»\eu brauchten keine .Zahlungen mehr
«eiert!«! zu werben, in*be|onbere brapche man feine ),au»iniel«
mehr zu bezahle» Da» ist natürlich lollch. Dean Io wie Der »tau*-
Dogger in Vieler .Zeit leinen Uerpilkbtungen nachkommen must,
must Die» must Der Mil-ier Man Duri ober wosti Das Beriraue» zu
„ui" n tta „»be|ister,r haben, hast ste gegenüber loidten Aamilien.
Deren (tmabrer zu ben Aabnen einberuien worben ist. bie Denkbar
arugie 'Höchlich, walten lallen uieatn bie iinbercdtligie 'üeieidte-
rillig durch Slerleiieruiig Der Hehl„»mittel mir» basteitllich fol-.rlö
ult nteglirt) uon beborMidter Seile eüigeidtruien. Dt» 'Habrung»,
nuuel lind wobt durch die Sioduug be« (Hiiteroerfebr* etwa» lunpp
gew.iebe». Dort, wirb auch der Durchiubrung der Molnltiatiii» >b-. i-
.Znlibruttg wieder !o retchlirt, ertolgen. buh ein Mangel nicht >1,
beliirrtm-n rti stille graste * eruhigung Ine bi« in* Aeld gehenben
Heun ist es. hast üch oiele Mrali« iolort für ben f)il,»Dieii(l in brr
ncimal bereilfteUcn. bannt die zurndbleibenDenAamilieu mdtt ir
Hol geraien linier Haibau» gleichl zur zell einem» ienenbau* Aon
gclegl strömen Menlchen ein unb aus . lei es. hast ste lich in Uinquar
«ierungeangelegenbeilenerkundigen, ober hast de militari,die '.'Inge
legenbeiien ju erlebigen hoben Die 3lirttorberung des (goutieriie
memo Mumz zur ÜHclbung von 3lrbeit»lrallen haben gtogen tSr
lolg .Zobireich haben fiiit laiche Heule gestern aut bem biclrgen
Hathauie eingefunten. Die Begeisterung dir ben Krieg ist überall
groll Die Stimmung geloht « an , belonDero oon Dm UanDorteu,
Die Durch Die dinberulungen oll in bobein (HraDe oon innnnlidten
TI«r|onen cntblogi werben, kann man rübrenbe Szenen „an Krieg»
liegeisteriiiigerzählen hören. Istrost ist aber auch anderlens der
Schmer, der 3lngebbr>gen. wenn der ISrnahrer. ber Sohn. Prüder
aber Präuilgam 3lblchieb nimmi. um hinaus zu,leben zur 3ieri«i>.n
aung ber Ifbre unb De» PestanDe» De» « aierlaude», um zu Istnip.
len Inr Kaller und Reich Da» Treiben in urtern Siragen wirb
jegi „un Tag zu Tag mehr durch da» miingrilche stiemen, beleb,

wurden ermbchtigl . zu erklären , dag der vberst weder leinem He
gimein mich ieinen viiizieren etwa » Derartige » "itlg . mil habe
U* ruiplielili fielt, ollen Deiariigen . flünblidt an stauchenden lenl «.
lioneUen » eeüdtten . Die fidt nicht nachpeuie » lasten , nicht astne
weite «es Glauben .zu schenken

Bem Polizeiamt Mainz wird dem dortigen heuest . An ; , ge-
Ichrieben 3n Der « eviillerung zirkulieren " ne steche „an « e
rudtien . über die P » 11 ,e >» il >stentt » S riiu odicpir u.
an b*-,ien rein mähre»  3H o r I i ft. st» wird Deshalb 00» « »>
term -rbreilimg Dieter Unwahrheiten nadtbrudlid ) geroarnt _ ISbenlo
'st Du» wertere Gerücht , bie DUafferlellung ber hiel 'g" ' - «>»> t' i
„ergrttel warDen . burdtuu » unbegrunDet

Der Slommmibiermbe Weueral be» 14 arineefitrp » lall mii,
hast die Werudttr über nngünstige « eledtl»  i » i ftI h» M"
«egriinbung entbehren Die Aranjalen haben an em,einen « *
l„ , mit PairamUen unb lletnen Hbteilunge » Die Ihren,e nb"
Ichrllien . imb aber überall zurinkgesthlagen warben.

Die nn llmiaui biZmbiiche » « eruchle über eure - ibiocht zmo
Idten bem benlichen Sch >ii»„erbande unb her rullrtchen vstieestolie
über deren Bernichiung unb ben Untergang eine » beulMten ortjll
leo lind glull er,unten . .

Die « gchrichl „on einer angeblich In Pari » oug »*br «*i*i *n
Heooluliiui loroie bie Wirt " mii Bestimmlbert «" breitete k̂ elDnng,
bah Pili .» on allen vier " teil brenne , stich nach » meilnuge « oon
foeben an » Paris hier eingelrotfenen Deulichen glatt erlunten.

Ui» Oteruait mottle willen , dost in Main , Montag abend HGist
«langem ' Ar«mol *n emlrdfen . Buch dies gehört natürlich in da»
leidi der Anbei

tie, * 31uol*(e wirb gelingen , um Darjuiuu . hast man |ol(b*n
T'-banta,lege,pinn,teil kündig etwa » ungläubig begegnen wirb « an
kann „on un » nicht „erlangen , hast wir in jeher Huimner eine
|old )e Xtememler .Hubrrt bringen . Wir rügten bab " an bas „er-
ftunbige Vublitum da » Orlndien . Derarlige unuerbürgle stachrichlen
nicht melier,,ulragen , bevor fie nicht „orher „an amtlicher bleU«
geprirtt worbe » (inb . _

l.-„ l „„Il -mg ,u in « ii-. ii- »-i—i . . .
ntejtcrn ballen wir grogere Uinguartteruug oon Helervistrn be»
1 tfllenbabn -Hcgimenl «. Pis (pal in bie 'Haigl hinein mogle
ba « Heben in ben Strogen . Man bastle , noch neue , „am Krieg !.
Ichauplast zu «" .ihren , » egen ln Uhr horte man ploglidi Schusti-

I (Maliern ; bie in ber Umgebuua Ipielmbm Schemwerler zeigten,
dag e» lich wabrstheinlich um die « eriolgung eine » lremden Aing
zeuge » banbeile . ^

Senkungen an iin Selb* stetzende Truppen.
Kiieg - ministeriiim und Heirttepoflaml " lasten iaigei -.De Pe

lannimirchuiigi ..'WabrenD Der « «forDernng Der Truppen au » ihren
Sianborlcn in bas 3lu,mar !dtgebiet linbet «ine 3>n»gabe „on Poll
lenbungen nn bie,eiben nicht ftnit . st» empfiehlt stch daher n-ch,.
alsbald nachdem eine Truppe ihren StanDort ocrlaiieii Hai. Sen
billigen an Perionen beleihen aiil,itgebcii .“

Falldie meldungca.
’ilut d»e anigeiegie Phantasie manche » Leute ist es »vvhl

zuiuhren . wenn in den leßte »» Tagen eine "tieihe uon ^ alsch»neld »m
gen verbreitet wnrten . an denen kein Sterbenswörtchen wahr ist
Die bebakt,on »v,rd sortgesez;! mit Anträgen bestürmt , ob d, -se
oder jene sensativnUle Meldung »vahr sei In der 'legel der »,st
man sich daraus , das, d»e Meldungen in Wiesbaden angeschlagen
seien . Wenn hier »»»0 da eine ,̂ k,tung es nicht über sich bringen
kann , in solch' schrverer »seit aus ein Blszäsen Sensation zu ver
zullten , so ,st das veda »,erl,ch Die Tagespost wird »oeiter stets
bestrebt sein , den» Publikum nur solche Nachrichten .zu übermitteln
die als verbürgt gelten . Man kann aber a »,ch nicht von lins ver
langen , daß wir ivrigesegt inündlich oder telephomsel » solche Sen-
sotione-melkuitgen dementieren . Um zu beweisen , welch unwahre
phantastische Meldungen an e,nem einzigen Tage in die Weit ge¬
setzt werden , wollen wir nachstehend eine kleine Blütenlese von
denen , die gestern kolportiert wurden , aniühren und richtigstellen

Ls wurden he»ite hier von Wiesbaden ausgehende ialsche
1 (ßerlichte verbreitet die mit der Person des Obersten des *0. Iitian«

terieregiments in Berbindnng gebracht werden L » heißt , der
Oberst habe seinem Begnneni die annlkche Mitteilung geinacht . Ja¬
pan habe Buszland den .Kr,eg erklärt und Oesterreich habe m N «ich
den serbischen Moj mit Jimnni  Serben gelangen Die Leitungen

«eurstr ftadbridrt« .
Vtp«ldKi *Di(il

ber * onlln«nlal .I «legrapb ->' ompagnie Wosti'» lelegrapb .» utegu
und de» zzerold-vepesthen-Bureuu».

Die Reichstagseröffnung.
B »r 11 n , beu 4. Mugull.

5*. Itlaj' lläl ber »oller eröffnet* beul* mitlog I Ubr im » et-

gen Saale be» ftöuigl. SdrtoHea bie ougeroebenttl* » Seistan bch
Re Ich»läge» ml! einer IhroureDe, ln bei zunächst baraal blnge-
wleien wirb, bah wir last »In halbe» Jagtbunbetl lang unb be¬
tonter » in den Bieten de» Irtjlen Zähre in »eilet Reche standen,
um den Völkern Europa» »Inen Krieg zwilchen den « rahrnüchken-

,u erfparen. Roch « rmälmung ter Urfocheu des öfterrelchllch-uu-

gaelich-lerdlichenKriege» helhl e» wellen » ei der D" l«lguug Ibe"
berechligleu Zulerelleu III de» oeebüubeleu Ivouaechle ba» euistlche
Reich In den weg getreten Ln Die Seile velleerelchUngarn, ruft
uu» ulchk nur uni" » Blnkni »p(lld)l. Un» fällt zugleich dl» gewal¬

tige Uufgatc ja. mii de« alten KuNurg«m«lrrtchaft tat dach« * »MK
untere eigene Stellung gegen den Uniterm zu Mlrmtu . 1WS
Ichwerem fterzeu Hube Ich meine Urmee gegen einen Rachbarn mo-
bilifieren muHm. mit bem ste anf (o olelen Schlachtfeldern gemein,
fchnftllch gelachten Dal- M» au| tid)lignn Celt fab Ich »Ine oo<
Deustchlanb heu bewnhrle Zreuudlchaft zulaiumeubrechen .

Z" U" helh» ea: Ruhlauda Mallae i«>»n uneeiäftstch" R»
Naunllarnu». Zraakrelch» Derbnlleu könne uno nicht uberralcheu.
denn ea hege alte hostnungen unb allen » ea«.

Dl» Xbranreb* Ichllehli
3n aulgcbrungeact Ralwebe, mit reinem Gewlste» und «4

»einer Hand « grellen mit da» Schwer!. Un die Bölf« und Stäm¬
me de, veustchen Reiche» geh, mein Rufi » Il getarnte» Kraft and
in drüderllchem Zufammensteben mll unfern Bundeagenafien zu

»« telbigen. um» wie in friedlich« Urteil gefallen haben, nach,
bem Btifpitl uni« « Bätet lefl unb Iren, ernst und rllteellch. de-,

müllg var « oll und tampl**| rob oor dem 3 »Inb. fo onhauen mit
k« ewigen Ullwetell. bie untere Ubwehr stärken und zu gukem>
Ende lenk« , wolle. Uuf Sie. geehrte Heeren, blli»« heule, um feine

Fürsten und Führ« gefcharl. da» ganze benkfche Bo» . Fasten!
Sie Öhre llnllchluste einmütig unb fchnell. ba» Ist mein Innig«
Bunfch!

« • UUHIC« nb feine ffean ermorde «I
Berlin.  3 . ftuaust . « na Bari » ilbcr « rlaieu bier i-mgeiraltene

:»ke»lende erzählen , daß der - vhn zenlmetteo t- aillanr und Wm

Die • tubcntcnictioft «U
I îf Organisation der deutschen Stndentenschast als Landaibei«

l«r Ist >a di« 3,>rge geleitei worben

Deffeiülicher Wetterdienst.
Noraudflchlllche Witterung  fllk die « eil Vorn» den»

%« August bl* tum nächsten « bendi
3tfeib|*lnb brwolkl . zertweil « Hegenkbou « , warm.

Winde aus westlichen Bichtungen.

Vi -brich : Mittags Mir - «».17 Mtr.

Itvonuil « Nahrung
fUrS.iuglinod w « für Kraul!« .

fechwÄChiich« unti OsoGOGna» jadan Altar». Kdlttgand . latcM
»erdauiich und »chmackhaf ! Aitamn Hmdarn und Erwacftaanan
«ach d»«n ,,Kuf*«ka" -Kochbuch /a ra,ch «in . da « in Aputhahan

und Uruyarian yrat » arhiltich tat.



Aufruf!
Wir stehen am Beginn eines Krieges, wie ihn Die Welt wohl noch nie gesehen. Unser

ganzes geliebtes Vaterland rüstet sich mit allen KrSften, den gcwMgcn Kampf mit Ehren zn
«stehen. Die oft erprobte Opfemilligkcit der Bürger unserer Stadt wird in diesen schweren Tagen
Ü!Llr • ri?!ü' ®irl) mit  Stolz das Seine dazu Beiträgen wollen, daß den Männern
draußen im Felde, den Kranken und Verwundeten das Ehrenlos crleichtett, daß der Not der
Zurückgeblicbenc» unserer Krieger gesteuert wird.

Zur Ncgelung der Hilfstätigkeit hat der Vorstand des Vaterländischen Fraueii-Vereins
unter Hinznzichiing einzelner Herren aus der Bürgerschaft einen

Ottsausschutz für Wegsfürsorge
gebildet. —Wir bitten Alle, die an der Liebesarbeit sich beteiligen wollen, an diesen Ortsausschuß

^ wenden. Er ist auch zu jeder Auskunft bereit. Bedeutende Mittel sind erforderlich.
Geldspenden werden schon jetzt vom Ortsausschuß entgegengenommen.

Weitere Bekanntmachungen wird der Ortsausschuß veranlassen.
Cb» ln,>■*,« »,Vogt . Srnulein Kirchner, Prolelior Tr.
•necf. tireflor Mainz. Professor Tr . iuutoii , (Heb Kom-
merzreirrut Ir Halle, Piarrer .'lirfuiui. Frau Pros. Veiuitt,
Jrnu Bettelbauser, «Vau Matban Man . ftrau August
tMrferboT?. ftnuilcin von Person, #>rau lr. Booß, ^ rau

« . Schmoelder. Fraulern v. « aalen, Fräulein Fran -iska
>>ardt . ftrau Berta Tb,el. Frau W. F . Kalle. Stadtver-
ordneter l̂ean Werner. Stadtverordneter Widmann. ^ na.
^UMner. Apotheker Oppenheimer. Stadtverordneter Stork.
Alfred Tyckerhon. Stadtverordnetenoorfteher-SteUvertreter

?r . « . 8 . Kall». Stadtrat Us»n»r. » gl. » aurat Lüdkeu,
Hofingermeisterv. Brandt », Pfarrer Dr « erber«, Sani ««,«,
rat Dr , Happel. Lazarett-Anfpektor Zöpeltu«. « ebeimer
Kommerzienrat tkugen Dyckerhoff. Etadtverordn . W, Heckel.

Der Ortsausschuß besteht auS:
Dem Vorstand deS Vaterländischen Franen-BereinS und folgenden Damen und Herren-

«SÄSÄÄ Ä lÄMÄ» «I & ?«•
/ • k * a m . . (_ m __ neter Widmann. Pfarrer Dr. « erbert. Pfarrer Nickolai.

Das Büro des Ortsausschusses beendet sich Zimmer 18 (Sekretär Gümpel ) .

Er sind bereits zahlreiche Anfragen und Diel*
düngen für die freiwillige Krankenpflege bei uns
eingegangen, wir machen darauf aufmerksam,
datz auf dem Kriegsschauplätze nur vrrnssschwestern.
die freiwilligen Krankenpflegerinnen jedoch nur im
Etappen- und heimatgebiet verwendet werden,
hierfür kommen in erster Linie die bereits aus.
gebildeten Hilfsschwestern und Helferinnen vom
Noten Kreuz in Betracht, Da deren Zahl aber
voraussichtlich nicht ausreicht, so werden eventuell
später neue Ausbildungskurse eingerichtet werden.
Außerdem aber find weibliche Hilfskräfte für die
Erfrischungsftationen, die Herrichtung von wäsche-
und sonstigen Gebrauchsgegenständen notwendig
und sehr willkommen.

VtuftuV
Heuen (Einberufung tun Heere

bleibt da,

«Ml WM.
pfiUbeibed,

Herren , u . Damenfriseur.
Katserstraß « 51.

In der schweren, über Deutschland heran-
gebrochenen KriegSzcit werden gewiß alle, auch
Frauen und Mädchen, mit Freudigkeit ihre
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes stellen.
Zunächst wird es Aufgabe der Frauen sein, für
Herstellung von Wäschestücken. Strümpfe rc. zu

Meiner werten Kunb.
schaft hiermit zur gefl.
Nachricht, daß ich van
«arg« Mittwoch ab
kein« Mich mehr in«
ha« liefern kann und
bitte von da ab die Milch
in meinem hause abzu¬
holen.

Karl Stritt«,
miiWr. it 3.

Meldungen hierfür sind an das Büro des
GrisausschnflrsI« Uathaus, Zimmer f8, zu richten.

Der Vorstand deS
Vatrrländ. Grauen-Vereins.

sorgen. - Die Unterzeichnete Firma beabsichtigt,
auch den weiblichen Angehörigen ihrer, unter
die Waffen gerufenen Mitarbeiter Gelegenheit
zu Verdienst und Betätigung in diesem Sinne
zu geben. Alle, die sich dem LiebeSwerk widmen

VordemKrieaD*»schönat«und«innreichstA
OAsehenk für an «ArA LiAbma
UBd VAr«AudtAB ilt jAtat ÜB-
bAdiBfft AiBA «Ut BUICAftthrtA,

lABADiwAhrA PhotoffrtphiA.
BAtaebAB Sin htute noch dm

wollen, werden gebeten, sich baldigst in der
Haushaltungsschnle der Firma zu melden, wo¬
selbst auch alle näheren Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Amöneburg, den4. Allgnst 1914.
bei Biebricha. Nhein

FbotograpUsiliB Hinter

- SlligllW « « .

Handlungsgehilfen!
Tiircki den bei » TeuiichrnReiche aufgezivungenen Krieg

miille » allerwürl » Beamten » !» . zur Fahne eilen , Ileder-

«ll gibt c« «.' ückeii , ISS ist eine beilige Pilickit fiir alle

bielenigen Handliingsgeditfen und «,' ekrlinge , die nicht zu
Heeresbieiislleistiiiuieii dernnaezoae » neiden , , yr >- ,<irä >le

KunstanstaltDQrf»W■■UiauHtpaO«M.
Täglich T" n nori . ni N bi.

«band . H 1,’hr geöffnet.

verlaufe beute unb motten

Pr. Kalbfleisch
«taub 7 $ «Itaai « •

Xtalf 6mtl aimSSl'uwfi:

portland-Ztmenl-zabkik
vyLerhoss&Söhne,

Gesellschaft mit beschränkter Haft,,,.

6mu6ionieiii | an
liefert in iebem Quantum

»lö . ßlBMltt, Taben*
zur Verfügung zu siellen , L , „ ibl Arbeit in Hülle und

Fülle , Wir sorber » alle vandiuiigogehilsen und «,' edrlinge,

tu « »rfOa »rre uns »»» Mitglieder dringend auf . sich
für . ihre Freizeit dem Allgenieinivvdl jur Dersügung zu

iiellen » nd ihre Adresie » nnf dem Rnldau « limitier Id,
Nieder, .« legen.

Der varltaad w ^tücker.

Wik flotm*. ..«taub5«fa.
Aronffuriei « nabe IH, ! . i.

feSÜ uUbV' »"
•lc beuitae « a«, »be
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